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Das Tafernwirtschaftsgebäude

Die erste genauere Beschreibung der Obermenzinger Tafernwirtschaft

stammt aus dem Jahre 1583. Da heißt es im Salbuch (also einem Güter-

verzeichnis) der Grafschaft Dachau1:

“… ain haus mit Ziegelgedeck, welliches paufällig genueg, dahinter ain zwie-

facher hilzerner Kasten (= zweistöckiger Scheunenbau), wellicher von

Holzwerch noch guett erpaut, so daran Stube und Cammer auch mit Schindeln

gedeckt. Von den Kasten eine längere Stallung, darauf ein Tanzpoden. Mer

gegen dem Haus yber ein zwiefacher Stadel, darunter Roß- und Viehställ. Nach

dem Wirtshaus und vor dem Prunnen ain Peunt (= Grundstück), darin ein Ak-

ker hat 10 Pifang (= Furchen), ein Garten 1 Tagwerch groß. Hinter dem Haus

ain Wiesgärtl gegen die Würm. Noch ein Garten stoßt an des Mesners Haus

und an ain kleins gäßl, ist ein Tagwerch groß.”

Die heutige Gestalt das Hauptgebäudes der Wirtschaft wird 1589/90 ge-

schaffen. Die Bauleitung hatte Rasso Graf, Bürger in Dachau. Die Zimmer-

mannsarbeiten besorgte Meister Christoph Schliersmayer von Sendling. Die

Dachauer Ziegeleien lieferten dazu 170.000 Ziegelsteine, die aus dem Höhen-

rücken Dachau-Webling stammen. Die Werkstätte der Zimmerleute lieferte 32

Fensterstöcke. Als Gesamtkosten für den Bau werden 1.084 Gulden angege-

ben.2

Erst 1811 erhalten wir wieder eine kurze Information über das Gebäude,

nämlich aus den Brandversicherungs-Anstalts-Akten3:

Haus Nr. 1

1) gemauertes Haus 1.200 fl. (Gulden) Versicherungswert

2) hölzerner Stadel    350 fl. (Gulden) Versicherungswert

(Anton Englbrechtsmiller, Wirth, Eintritt in die Versicherung 21. Sept. 1801)

Gemäß der “Liquidation des Besitzstandes” vom 12. Aug. 1862 zur Neu-

anlage des in den Grundzügen bis heute noch gültigen Grundsteuer-Katasters

besitzt der Wirt Andreas Loder derzeit mit der Taferne und den Zugehörungen

218,90 Tagwerk und damit das größte Obermenzinger Anwesen.4

Das Haus wird beschrieben mit:
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Beer. Jenuwein. Volbehr: Sommersemester 1978 – T.H. München: Blatt 9, “Bauauf-

nehmen”; Ansichtsplan der Nordfassade (Dorfstraße)

Rück-/Südseite (= Hofseite)

des Alten Wirts

Ausschnitt aus einer Blei-

stiftzeichnung von Peter

Halm, datiert und bezeich-

net “Menzing26.11.81”

(1881)
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Plan-Nr. Beschreibung Größe in Tagwerk

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

  1 Das Tafernwirthsanwesen

Wohnhaus, Pferdstallung, Kühstallung,

Holzhütte, Brandweinbrennhaus, Holzremise,

Kegelbahn mit Häusl und Hofraum 0,53

  2 hinterm Pferdstall, der Wurzgarten 0,06

  3 Grasgarten, das kleine Gartl 0,18

  5 Getreidestadel mit zwei Tennen und Wagen-

remise, dann Hofraum 0,15

  6 Grasgarten, der Meßnergarten 0,59

26 Grasgarten, der obere Anger 0,90

43 Grasgarten, der obere Anger 2,38

Summe innerhalb des Dorfes 4,79 Tgw.

=======

Der Besitz besteht anläßlich der Zwangsversteigerung und dem Zuschlag

an die Aktienbrauerei zum Löwenbräu in München am 15. Sept. 191515 nun-

mehr nur noch aus

Plan-Nr. Beschreibung Größe Hektar

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

    1 Wohnhaus,  Nebengebäude, Kegelbahn

und Hofraum 0,282

    5a Stallung, Remise, Eishaus, Gebäude,

Hofraum 0,140

    5b Grasgarten 0,425

960 kleines Stocketeggerl 0,259

968 oberer Stocketacker 0,705

– Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzanteil

an den noch unverteilten Besitzungen der Ge-

meinde Obermenzing –

– reale Tafern-, Metzger- und Krämergerecht-

same –

_______

Gesamtgröße 1,811 ha.

======

Von diesem seinerzeitigen Besitzstand gehören heute (2004) lediglich noch
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das Wirtshausgrundstück und die an der Dorfstraße gegenüberliegende Flä-

che, die nun der neue Standort des Obermenzinger Maibaums ist und die als

Parkplatz genutzt wird, zusammen.

–  6  –

“Extraditionsplan vom 24.12.1866 Steuer-

gemeinde Untermenzing (Obermenzing)

Im Kreis oben: Alter Wirt mit Stadel an der heutigen Dorfstraße

Im Kreis Mitte links: Der “Huislbauer” als erster Pächter der Wirtschaft

Plan des Wasserwirtschaftsamts München

von ca. 1924


